
MAKEDONIEN 
 

Klöster & Kirchen, Städte & Festungen 
 

Weltliche & religiöse Impressionen der Antike 
& des Mittelalters 

 

Grossartige Kulturstudien-Rundreise durch 3 Länder mit UNESCO-
Weltkulturerbestätten 

 

mit Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle 
 

03.04.2023 – 16.04.2023 (14 Tage) 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

(*Bildquelle: www.wikipedia.de)                            Reisenummer: 3MKF0001 
 
Geschätzte Damen und Herren, liebe Freunde! 
 

Auf unserer Rundreise durch drei Staaten – Republik Nordmazedonien, das ägäische Makedonien in 
Griechenland und durch Pirin-Makedonien in Bulgarien – gehen wir den Spuren früherer Siedlungen 
nach und besichtigen neben Festungen besonders Kirchen und Klöster mit vielfältiger Architektur und 
einzigartigen Fresken, Ikonen und Mosaiken. Wir erspüren fruchtbare Landschaften, in denen in der An-
tike Makedonen, Griechen und Römer lebten und in die im 6./7. Jh. slavische Stämme einwanderten. 
Über diese Naturidyllen dehnten sich im Mittelalter ausser Byzanz auch serbische und bulgarische Staa-
ten aus, ehe der makedonische Kulturraum von den Osmanen erobert wurde. Durch den Slaveneinfall 
und die slavischen Staatsbildungen wurde die Balkanhalbinsel als integraler Bestandteil des Römischen 
und später Byzantinischen Reiches beeinträchtigt. Byzanz war stets bestrebt, entweder die slavischen 
Staatsgebilde zu zerstören oder in ihnen seinen politischen Einfluss eindeutig durchzusetzen oder aber 
die Slaven völlig zu assimilieren (z. B. makedonische Slaven). Gerade im 9./10. Jh., als die Byzantinisie-
rung der Südslaven sehr intensiv war, galt Konstantinopel als das in seinem Glanz unerreichbare kultu-
relle Zentrum der Welt. Dessen waren sich die Slaven und das Abendland bewusst. Die Christianisie-
rung und kulturelle Byzantinisierung der Völker Makedoniens haben deren Geschichte bis heute ent-
scheidend geprägt. Ihre Aufnahme in den sog. „Byzantine Commonwealth“ hatte einschneidende Adap-
tions- und Akkulturationsprozesse in allen Lebensbereichen zur Folge. Durch die Akkulturation errichte-
ten die Slaven prächtige Kirchen, holten byzantinische Künstler und übersetzten die heiligen Schriften 
mit Hilfe des eigens für sie geschaffenen kyrillischen Alphabets. Und diese bulgarischen und serbischen 
Akkulturationsprozesse spielten sich besonders intensiv im historischen Makedonien ab, das im Mittelal-
ter zu keiner Zeit ein eigener Staat war, sondern immer unter fremder Herrschaft stand.  

Kirche Sv. Jovan Kaneo, Ohrid* 

Meister von Nerezi: Das „Wehklagen“ (Detail), Fresco von ca. 1164, 
Kirche Sv. Pantelejmon, Nerezi* 
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Die historische Landschaft Makedonien, die mittelalterlichen Staaten Serbien und Bulgarien, die übrige 
slavische Welt und Byzanz waren neben dem römisch-germanischen Bereich des Westens gleicher-
massen Teile des mittelalterlichen Europa. Sie alle hoben sich ab von der muslimischen Welt durch den 
gemeinsamen christlichen Glauben. Trotz gewisser politischer und kultureller Rivalitäten bildeten die 
süd- und ostslavischen Länder gemeinsam mit Byzanz einen Zusammenhalt gegenüber den Staaten 
des Westens. Den Osten hielt das einigende Band der Orthodoxie zusammen. Nach 1453 verblieb die 
byzantinische Mentalität als geistiges Vermächtnis den Slaven. Die Spaltung der slavischen Welt im Bal-
kan in einen lateinischen und einen griechischen Bereich – trotz hoher sprachlicher und ethnischer Ho-
mogenität – basierte auf der geographischen Lage der slavischen Länder. Serbien und Bulgarien – und 
damit auch die Landschaft Makedonien – haben sich wie ein Keil zwischen die germanischen Völker und 
Byzanz geschoben. Das byzantinische Erbe bei den Balkanvölkern ist das Ergebnis einer wechselvollen 
Geschichte unmittelbarer Nachbarschaft, in der sich über Jahrhunderte hinweg Zeiten des Krieges mit 
solchen des Friedens ablösten. Die historischen und gegenwärtigen Entwicklungen in Südosteuropa – 
insbesondere die Verhaltensweisen in Staat und Gesellschaft der heutigen Länder Nordmazedonien, 
Bulgarien, Serbien und Griechenland – sind ohne gründliche Kenntnisse von Byzanz nicht zu verstehen. 
Mit anderen Worten: Kein Südosteuropa ohne Byzanz. 
 

Durch historische, kunsthistorische und landeskundliche Hintergrundvorträge sowie durch ausgewählte 
Objektvorträge Ihres Reiseleiters PMS werden Sie mit der Vergangenheit und der Gegenwart des an 
Kulturschätzen so reichen Makedonien vertraut gemacht. Wir befassen uns mit den historisch-
geographischen Voraussetzungen und der Landnahme der Südslaven auf der Balkanhalbinsel. Wir fra-
gen nach den prägenden Einflüssen des geistig und künstlerisch überlegenen Byzanz auf die Gestaltung 
der Lebensbereiche im stets fremdbeherrschten Makedonien. Die künstlerischen Leistungen aus grie-
chischer, römischer, byzantinischer, bulgarischer und serbischer Herrschaftszeit, die Klöster, Fresken, 
Ikonen und Mosaiken, die Schnitzereien und Werke des volkstümlichen Kunsthandwerks, die Festungen 
und Städte des Mittelalters – sie alle präsentieren sich als eine vom mitteleuropäischen Schema abwei-
chende Besonderheit. Die byzantinische Kunst übte auf die Völker des Balkans einen bleibenden Ein-
fluss aus. Daneben aber fand Makedonien auch zu seinem eigenen Stil, wie er nicht nur in der Malerei 
zum Ausdruck kommt. Die wichtigste Rolle bei der Erhaltung der makedonischen Eigenart und Kultur 
während der fast 500-jährigen Türkenherrschaft kam den Kirchen und Klöstern zu. Im Bereich der Lan-
deskunde interessieren die Entwicklungen der Makro- und Mikrostrukturen des Alltags in den makedoni-
schen Gebieten der drei heutigen Staaten. 
 

Die Kulturreise durchs Mittelalter mit Seitenblicken in die Antike und Gegenwart verbindet Information 
und Vergnügen, sie richtet sich an Kopf und Herz. Dazu beitragen werden einerseits die faszinierenden 
Landschaften, die in ihrer Vielfalt verblüffende Ähnlichkeiten mit der Schweiz aufweisen. Die Gebirgszü-
ge von Dinar und Pirin, die fruchtbaren Flusstäler von Vardar und Struma, die Seenlandschaften von 
Ohrid und Prespa – jede dieser Naturschönheiten ist eine Augenweide wert. Darüber hinaus sind es die 
Gastfreundschaft und Offenheit der Mazedonier, Griechen und Bulgaren, die gerade auch Sie begeistern 
werden. Das für Makedonienreisen bestens ausgewiesene Reisebüro BlassTravel (DE) gewährt ein rei-
bungsloses und gesichertes Entdecken dieses Kultur-Zaubers im südlichen Balkan. 
 

Achtung!! Voraussichtlich am Samstag, den 18. März 2023, findet von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr in 
Wil SG ein Vorbereitungsseminar für die angemeldeten Reiseteilnehmenden statt. 
 

                                                                                                                   Ihr Paul Meinrad Strässle (PMS) 
 

Fachliche Leitung  
Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle hat in Zürich, Moskau, Leningrad, Köln und Wien Allgemeine und 
Osteuropäische Geschichte, Byzantinistik, Russistik und Bulgaristik studiert. Im Rahmen seiner polemo-
logischen Habilitationsschrift über Krieg und Kriegführung der Byzantiner und Bulgaren im Makedonien 
des 10./11. Jh.s und anderer Werke sowie dank seiner Forschungsaufenthalte in Mazedonien, Bulgarien 
und Griechenland hat er sich mit der mittelalterlichen Geschichte des historischen Makedoniens und 
speziell mit dessen Beziehungen zu Byzanz vertraut gemacht. Er kennt auch die Lebensweise der Ma-
zedonier, Albaner, Bulgaren und Griechen. Als Titularprofessor für Byzantinistik an der Universität Zürich 
beschäftigt er sich mit dem griechisch-slavischen Kulturraum unter interdisziplinären und komparativen 
Fragestellungen. Im Rahmen der Erwachsenenbildung gibt er neben Vorlesungen und Vorträgen auch 
Kurse und Seminare zur Geschichte und Landeskunde Ost- und Südosteuropas, des Mittelmeerraumes 
und Vorderasiens, welche Gebiete er seit Jahren auch regelmässig bereist und Gegenstand von Berich-
ten sind. In seinen Publikationen zur Geschichte Südosteuropas und des Mittelmeerraumes befasst er 
sich mit Themen der Kriegs- und Friedensgeschichte, der Mentalitäts-, Technik-, Gesellschafts- und 
Wirtschaftsgeschichte, der Religions-, Kultur- und Kunstgeschichte, der Historischen Geographie, der 
Archäologie und Numismatik. Ausserdem bietet er interkulturelle Module für Interessierte an Osteuropa, 
speziell Russland, Ukraine und Bulgarien an (www.byzanz-straessle.ch). 



Reiseprogramm 
 

1. Tag: Montag, 3. April 2023  Zürich – Skopje 
Am Morgen fliegen wir mit der LOT Polish Airlines von Zürich via Warschau nach Skopje (voraussichtli-
che Flugzeiten: 10.25 Uhr – 12.20 Uhr / 14.40 Uhr – 16.45 Uhr). Während der Busfahrt in die Stadt wer-
den Sie durch Ihren Reiseleiter (PMS) in die Thematik der Studienreise eingeweiht. In Skopje beziehen 
wir für drei Nächte unser Hotel, wo wir auch zu Abend essen. 
 
2. Tag: Dienstag, 4. April 2023  Skopje 
Auf der Stadtrundfahrt durch Skopje besichtigen wir unter lokaler Führung die Festung Kale (6. Jh., mit 
Panoramablick). Auf einem Bummel durch die Altstadt besuchen wir die Mustafa-Pascha-Moschee (15. 
Jh.) und die Karavanserei Kurshumli (B. 16. Jh.) und erfrischen uns im Bazar (Bezisten, 15. Jh.). Da-
nach, falls möglich, Besichtigung der Nationalgalerie im Daut-Pascha-Hammam, (16. Jh.): Abteilungen 
für Antike und Mittelalter (lokale Museumsführung) sowie Ikonengalerie (Führung PMS). Anschliessend 
Rückkehr zum Hotel und Seminar Ihres Reiseleiters (ca. 1,5 Std.) im hoteleigenen Seminarraum. Ge-
meinsames Abendessen in traditionellem Restaurant. 
 
3. Tag: Mittwoch, 5. April 2023  Skopje – Nerezi – Matka – Skopje 
Auf unserem heutigen Busausflug werden Sie von ihrem Reiseleiter in die Geschichte Makedoniens in 
Antike und Mittelalter eingeführt. Zunächst erklärt er Ihnen das Kloster Sv. Pantelejmon in Nerezi mit 
seinen hervorragenden Fresken (12. Jh.). Nach einer weiteren Fahrzeit stellt Ihnen PMS das Kloster Sv. 
Marko (14. Jh.) und in Matka die Kirche Sv. Andreja (mit Fresken, 15. Jh.) vor. Nach unserer Rückkehr in 
Skopje geniessen wir das Abendessen in traditionellem Restaurant im Alten Bazar. 
 
4. Tag: Donnerstag, 6. April 2023  Skopje – Ohrid 
Heute starten wir mit unserem bequemen Bus zur grossartigen Dreiländer-Rundreise. Wir fahren mit 
Pausen- und Fotostopps von Skopje nach Ohrid. Auch heute werden Sie unterwegs weiter mit der Ge-
schichte Makedoniens, ebenso auch mit der Landeskunde Nordmazedoniens vertraut gemacht. Nach 
Ankunft in Ohrid lernen wir auf einem Stadtrundgang und mit Bus unter lokaler Führung dieses romanti-
sche Städtchen kennen. Wir besichtigen die Festung Samuils (10. Jh.) und das römische Theater (118). 
Anschließend beziehen wir für zwei Nächte unser Hotel, und nach Ihrer individuellen Freizeit ruft schon 
das Abendessen im Hotel. 
 
5. Tag: Freitag, 7. April 2023  Ohrid 
Heute erleben wir einen ersten Höhepunkt unserer Studienreise. Nach dem Frühstück besichtigen wir in 
Ohrid unter Führung von PMS folgende bedeutende Kirchen mit wertvollen Fresken des 9.-14. Jh.s.: Sv. 
Sofija, Sv. Bogorodica Perivlepta, Plaoshnik (Sv. Pantelejmon) und Sv. Iovan Kaneo. Sodann erklärt 
Ihnen PMS in der Ikonengalerie bedeutende Ikonen des 11.-19. Jh.s. Am Nachmittag geniessen Sie Ihre 
individuelle Freizeit. Gegen Abend degustieren wir in Ohrid edle makedonische Weine und stimmen uns 
auf das Abendessen in einem traditionellen Restaurant mit mazedonischer Musik/Folklore ein. 
 
6. Tag: Samstag, 8. April 2023  Ohrid – Prespasee – Ezerani – Prilep 
Wir verlassen Ohrid und fahren mit dem Bus dem Ohridsee entlang zum idyllisch gelegenen Kloster Sv. 
Naum (10. Jh.), wo Ihnen PMS den Klosterkomplex und das Leben und Wirken des hl. Naum erklärt. Auf 
einer Bootstour lernen wir auch die Quellen des Flusses Crni Drim kennen. Heute informiert Sie Ihr Rei-
seleiter erst über das Leben und Wirken des hl. Kliment von Ohrid, sodann über die Mazedonisch-
Orthodoxe Kirche. Auf unserer weiteren Busfahrt werden Sie von PMS auch in die Kunst Makedoniens 
im Mittelalter eingeführt. Auf der Insel Golem Grad im idyllisch gelegenen Prespasee (wetterabhängig) 
besichtigen wir unter lokaler Führung die Kirche Sv. Petar (mit beachtlichen Fresken). Später bringt uns 
der Bus nach Kurbinovo (Strassensperrung vorbehalten), wo wir die Kirche Sv. Gjorgij mit ihren Fresken 
(12. Jh.) bestaunen. Nach einer weiteren Busetappe beziehen wir in der Stadt Prilep für eine Nacht un-
ser Hotel und erfreuen uns des Abendessens im Hotel. 
 
7. Tag: Sonntag, 9. April 2023  Prilep – Bitola/Heraclea Lyncestis – Kastoria 
Nach dem Frühstück fahren wir mit Jeeps zu dem in felsiger Umgebung einsam abgelegenen Kloster 
Treskavec, wo Ihnen PMS die Kirche Sv. Bogorodica vorstellt. Zurück in Prilep erklärt er Ihnen die Kir-
chen Sv. Nikola (13. Jh.; aussen) und Sv. Dimitrija (mit Fresken, 14. Jh.). Im Nonnenkloster Sv. Michail 
Arhangel (12. Jh.) entdecken wir mit der kyrillischen Inschrift (996) auf einer antiken Säule eines der äl-
testen kyrillischen Zeugnisse Makedoniens. Anschliessend erwandern wir (leicht bis mittel, mit Wander-
schuhen, total 1,5 h) vor einer zauberhaften Landschaftskulisse die sich oberhalb der Stadt bergwärts 
ziehende Festung Markovi Kuli, auf deren höchstem Punkt Sie bei fantastischem Rundblick von PMS 
über die Fortifikation und die südlich davor sich ausbreitenden Pelagonia-Ebene als eine der bedeu-
tendsten Schlachtbühnen des Balkans seit der Antike orientiert werden. Wir verlassen Prilep und errei-
chen nach einer erholsamen Busfahrt Bitola, wo uns ein lokaler Museumsarchäologe die archäologi-



schen Ausgrabungen der von König Philipp II. gegründeten Stadt Heraclea Lyncestis erklärt: Neben 
wertvollen römischen und byzantinischen Mosaiken wecken unsere Neugier auch das antike Theater 
und die Substrate der grossen (mit Mosaik) und der kleinen Basilika. Auf unserer Weiterfahrt nach Grie-
chenland befassen wir uns mit der Christianisierung Makedoniens und mit dem Machtkampf zwischen 
Rom und Byzanz um den Balkan. Am Grenzübergang Niki erwartet uns der griechische Reiseführer. Auf 
der Busfahrt nach Kastoria werden Sie von PMS in die byzantinische Kunst eingeführt. In der Stadt Kas-
toria besichtigen wir erst das Kloster Theotokos Mavriotissa mit seinen kunsthistorisch bedeutsamen 
Fresken (12. Jh.) im Katholikon, ehe wir In der Stadt für eine Nacht unser Hotel beziehen, wo uns auch 
das wohlverdiente Abendessen serviert wird. 
 
8. Tag: Montag, 10. April 2023  Kastoria – Kleiner Prespasee – Prespes  
Der heutige Tag verspricht ein kunsthistorisches „highlight“ zu werden. Zunächst widmen wir uns in Kas-
toria unter lokaler Museumsführung dem byzantinischen Museum mit seinen Ikonen, Mosaiken, Holzge-
genständen, kirchlichen Schriftrollen und Evangelien. Sodann spazieren wir durch das Städtchen, wobei 
Ihnen PMS folgende Kirchen mit unikalen Fresken (Bildprogrammen) des 10.-15. Jh.s erklärt: A. Ste-
phanos (9.-13. Jh.), A. Taxiarches der Metropolis (vor 10. Jh.), A. Anargyri (Kosmas und Damian; 10./12. 
Jh.), A. Nikolaos tou Kasnitzi (12. Jh.) und Panagia i Koumbelidiki (13. Jh.). Am Nachmittag fahren wir 
zum Kleinen Prespasee, wo wir über die 650 m lange Fussgänger-Brücke zur A. Achillios-Insel wandern. 
Hier bestaunen wir folgende Kirchen: A. Achillios-Basilika (mit Wandschmuck, 10. Jh.), Dodeka Apostoli 
(Ruine, 11./12. Jh.) und A. Georgios (mit eindrücklichen Apsisfresken, 15. Jh.) sowie das Kloster Pa-
nagia Porfyra (mit gut erhaltenem Bildprogramm, 16.-18. Jh.). Nach diesem kunsthistorischen Lecker-
bissen setzen wir unsere Busfahrt fort und beziehen in Prespes für eine Nacht unser Hotel, wo wir auch 
zu Abend essen. Auch heute und am nachfolgenden Tag werden Sie auf den Bussfahrten in die Kunst 
von Byzanz eingeführt. 
     
9. Tag: Dienstag, 11. April 2023 
Prespes – Agios Germano – Grosser Prespasee – Vergina – Thessalonike 
Ein weiterer kunsthistorischer Höhepunkt steht an. Von Prespes fahren wir mit dem Bus nach Agios 
Germanos: Hier und im Prespa-Becken besichtigen Sie unter Führung von PMS die für die makedoni-
sche Kunst höchst bedeutsamen Sakralbauten mit sensationellen Fresken (Einzeldarstellungen und 
Bildprogrammen) wie die Kirche A. Germanos (11.-13. JVh.) und folgende: Im Dorf Platy studieren wir 
die Nikolaos-Kapelle (A. Sotira) mit prachtvollen Fresken (16. Jh.). Vom Dorf Psarades aus unternehmen 
wir eine Rundfahrt mit einem privaten Boot im Grossen Prespasee. Dort bestaunen wir die Felsmalerei-
en (Theotokos, 14./15. Jh.) unweit des Dorfes Psarades und die beiden Einsiedelei-Kapellen Panagia 
Eleousa und Mikri Analipsi (beide mit hervorragenden Fresken; 15. Jh.). Am Nachmittag setzen wir un-
sere Weiterreise via Neapolis (ohne Besichtigung) fort, wobei Sie Ihr Reiseleiter einerseits in die Iko-
nenmalerei allgemein, andererseits in die Landeskunde Griechenlands einführt. In Vergina bestaunen 
wir unter lokaler Museumsführung die Nekropole mit dem Grab und den goldenen Schätzen König Phi-
lipps II. von Makedonien. Anschliessend beziehen wir im Raum Thessalonike für zwei Nächte unser Ho-
tel, wo wir auch zum Abendessen erwartet werden. 
 
10. Tag: Mittwoch, 12. April 2023  Thessalonike 
Kunsthistorisch sensationelle Sehenswürdigkeiten gibt es auch heute zu bewundern. Am Vormittag ent-
decken Sie zu Fuss und mit dem Autobus unter Führung von PMS folgende Sakralwerke mit prachtvol-
len Mosaiken und Fresken des 4.-14. Jh.s: die Rotonda (A. Georgios; 4./5. Jh.), die Kirchen Panagia 
Acheiropoiitos, A. Demetrios und Osios David (alle drei 5. Jh.), A. Sophia (8. Jh.), Panagia Chalkeon 
(11. Jh.) und A. Apostoloi (16. Jh.). Später lernen wir unter lokaler Führung die Oberstadt mit der Stadt-
mauer und Zitadelle (4. Jh.) sowie am Hafenquai den Weissen Turm kennen. Anschliessend besichtigen 
wir unter lokaler Museumsführung das reichhaltige byzantinische Museum (u. a. Wandmalereien früh-
christlicher Gräber); die Ikonenführung erfolgt durch PMS. Am Nachmittag geniessen Sie Ihre hochver-
diente individuelle Freizeit. Nach der Rückkehr zum Hotel erfreuen wir uns des Abendessens. 
 
11. Tag: Donnerstag, 13. April 2023 Thessalonike – Pella – Rozhen-Kloster – Melnik 
Nach dem Frühstück verlassen wir die nordgriechische Metropole und besichtigen in Pella die Geburts-
stätte Alexanders d. Gr. mit den archäologischen Ausgrabungen und dem Museum (lokale Museumsfüh-
rung). Wir fahren durch prachtvolle Naturschönheiten inmitten versetzter gebirgiger Stellwände und über 
die griechischen und bulgarischen Grenzorte Promachonas resp. Kulata zum bulgarischen Rozhen-
Kloster. Hier besichtigen wir unter lokaler Führung vor allem das Refektorium und das Katholikon mit 
ihren Fresken und Ikonen (16.-18. Jh.). Die Klosterkirche ist die Gedächtniskirche der Slavenapostel 
Kyrill und Method, der Begründer der ersten slavischen Schrift (Glagolica). Später wird uns von lokaler 
Seite die Museumsstadt Melnik mit ihren profanen und sakralen Bauten aus dem Mittelalter vorgestellt. 
Fakultativ erwandern wir auch die auf bizarrem Sandsteinfelsen hoch über der Stadt thronende mächtige 
Festung (leicht, mit Wanderschuhen, total 1 h) und lassen uns die Fortifikation und den Naturzauber des 



Pirin-Gebirges erklären. Zurück im Zentrum von Melnik degustieren wir edle Tropfen Wein und beziehen 
für eine Nacht auch unser neues Hotel, wo alsbald auch das verdiente Abendessen mit Wein serviert 
wird. 
 
12. Tag: Freitag, 14. April 2023  Melnik – Kljuc – Vodoca – Veljusa – Bansko – Strumica 
Heute werden Sie auf unseren Busfahrten von Ihrem Reiseleiter mit der Kriegführung in Byzanz vertraut 
gemacht. Im nahe dem Dreiländereck gelegenen Kljuc besichtigen wir das Kampfgelände, die Festung 
des Bulgarenzaren Samuel (Samuilova krepost) und das Denkmal Samuels, der in der Schlacht bei 
Kleidion von 1014 zusammen mit seinem Heer von 15'000 Mann eine vernichtende Niederlage gegen 
die Byzantiner erlitt. Wir verlassen Bulgarien und vertiefen uns auf dem Territorium der Republik Nord-
mazedonien ins Thema von Mönchtum und Klöstern in Makedonien. Unter Führung von PMS besichti-
gen wir in Vodoca das Kloster Sv. Leontij mit seinen Kirchenruinen (seit 5./6. Jh.) und in Veljusa das 
Nonnenkloster Sv. Bogorodica Milistova (11. Jh.), dessen Katholikon mit Fresken und Marmorfussboden 
(mit kostbaren Ornamenten) unsere besondere Aufmerksamkeit erfährt. In Bansko mit den traditionellen 
heissen Quellen lernen wir durch die lokale Führung die gut erhaltenen Ruinen der römischen Bäder 
kennen. Unser Tagesprogramm endet in Strumica, wo wir für eine Nacht unser Hotel zu schätzen wis-
sen und wir in einem traditionellen Restaurant zu Abend essen. 
 
13. Tag: Samstag, 15. April 2023 
Strumica – Demir Kapija – Stobi – Lesnovo – Staro Nagoricane – Skopje 
Auf unserer morgendlichen Busfahrt von Strumica bis Demir Kapija werden Sie von Ihrem Reiseleiter mit 
der sog. „Makedonischen Frage“ konfrontiert. Daneben geniessen wir die landschaftlichen Schönheiten 
und besonders das wilde, enge Tal des Flusses Vardar. Hier am Fusse der Festung Prosakos/Prosek 
(Demir Kapija) wandern wir (leicht, mit Wanderschuhen, 1 h) in der Talsohle der imposanten ge-
schichtsträchtigen Vardarschlucht. Nach kurzer Weiterfahrt besichtigen wir in Stobi unter lokaler Muse-
umsführung die berühmten antiken Ausgrabungen. Wir bewundern neben alten Bädern, Basiliken und 
einem antiken Theater auch die kunstvollen Bodenmosaiken, sodann die Stadtmauern, den Theodosia-
nischen Palast und die Taufkapelle neben weiteren Zeugen im dortigen Museum. Später bringt uns der 
Bus über Stip nach Lesnovo, wo Ihnen PMS das Kloster Sv. Gavril Lesnovski (11./14. Jh.) erklärt. Be-
sonders interessieren uns die kunstvoll geschnitzte Ikonostase und der Mosaikfussboden. In Staro 
Nagoricane stellt Ihnen PMS die Kirche Sv. Gjorgji (11./14. Jh.) mit ihren typischen Merkmalen der ma-
kedonischen Sakralarchitektur und mit wertvollen Fresken vor. Auf unserer Weiterfahrt lassen wir unsere 
Kulturstudienreise Revue passieren und gelangen gegen Abend wieder nach Skopje, wo wir für eine 
Nacht unser bewährtes Hotel beziehen. Das Abendessen lassen wir uns in einem traditionellen Restau-
rant in der Altstadt auftischen. 
 
14. Tag: Sonntag, 16. April 2023  Skopje – Zürich 
Nach dem Frühstück erfolgt der Bustransfer zum Flughafen, ehe wir um 13.25 Uhr mit der LOT Polish 
Airlines zum Rückflug nach Zürich abheben. Ankunft in Warschau um 15.30 Uhr und Weiterflug nach 
Zürich um 17.00 Uhr. Ankunft in Zürich um ca. 19.05 Uhr. 
 
Programm- und Flugzeitenänderungen bleiben ausdrücklich vorbehalten! 
 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer 
inkl. Flughafengebühren/Kerosinzuschlag*) 

ab 10 Teilnehmern 4.800,00 CHF* 

ab 12 Teilnehmern 4.600,00 CHF* 

ab 14 Teilnehmern 4.400,00 CHF* 
 
Einzelzimmerzuschlag pro Person (nur in begrenzter Anzahl verfügbar): 350,00 CHF* 

 
* Preisänderungen aufgrund von CHF-Wechselkursänderungen vorbehalten! 
(Kalkulationskurs: 1 CHF entspricht 1,02 €) 
 
Im Reisepreis enthaltene Leistungen: 
• Linienflüge mit LOT Polish Airlines Zürich – Skopje – Zürich (via Warschau) 
• Flughafengebühren/Kerosinzuschlag (z. Zt. ca. 89,00 CHF))* 
• 23 kg Freigepäck 
• Betreuung an den Grenzübergängen 
• 13 x Übernachtung in Doppelzimmern mit Dusche/Bad und WC in guten Mittelklassehotels 

(3*** und 4****; Landeskategorie) 



• 13 x Frühstück, 13 x Abendessen (davon 5 x in den traditionellen Restaurants in Scopje, Strumica, 
Prilep und Ohrid) 

• Weinverkostung und Verkostung der Bauernprodukte in Mazedonien 
• 2 x Bootsfahrt auf dem Prespasee (auf der mazedonischen und auf der griechischen Seite) 
• Übernachtungssteuer in Griechenland 
• Weindegustation in Melnik (mit Käse und Fleischspezialitäten) in Bulgarien 
• Transfers und Ausflüge gemäß Programm in einem guten klimatisierten Touristenbus (je nach Grup-

pengrösse: Kleinbus oder Medium-Bus) 
• qualifizierte deutschsprechende Reiseführung vor Ort während der gesamten Reise (jeweils in Maze-

donien, in Griechenland und in Bulgarien) 
• Reiseleitung durch Prof. Dr. Strässle 
• Seminar, Hintergrundvorträge im Bus, Objektvorträge vor Ort und Ikonenführungen in Museen durch 

Prof. Dr. Strässle 
• Besichtigungen und Eintritte gemäß Programm 
• BlassTravel-Reiseunterlagen (Kofferanhänger, schriftliche Reisetipps) 
• Reise-Fachdokumentation von Prof. Dr. Strässle 
• Reisesicherungsschein für Pauschalreisen (Insolvenzversicherung) 
 

*) auf Flughafengebühren und Kerosinzuschlag haben wir keinerlei Einfluss, eventuelle Erhöhungen seitens der Fluggesell-
schaft vorbehalten! 
 
Nicht im Reisepreis enthaltene Leistungen:  
• Anreise zum Flughafen Zürich und Rückreise zum Heimatort 
• Persönliche Ausgaben 
• Nicht erwähnte Mahlzeiten und Getränke 
• Trinkgelder für Busfahrer und Guides 
• Reiseversicherungen 
 
Änderungen der im obigen Reisepreis enthaltenen Leistungen sind kostenpflichtig! 
 
Einreisebestimmungen: Staatsangehörige der Schweiz benötigen für diese Reise einen mindestens 
noch 6 Monate über den Aufenthalt hinaus gültigen nationalen Reisepass. 
 
Tarifstand: 10. November 2022; Preis- und Wechselkursänderungen (Kalkulationskurs: 1 CHF ent-
spricht 1,02 €) sowie eine Mindestteilnehmerzahl von 10 Personen bleiben ausdrücklich vorbehalten. 
Maximale Teilnehmerzahl: 16 Personen. 
 
Anmeldeschluss: 26.12.2022; die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksich-
tigt. 
 
Reisebedingungen/Haftung/Rücktritt: Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
BlassTravel GmbH, Erzbergerstrasse 5, 78224 Singen (siehe Rückseite der Anmeldung). 
 
Datenschutz: Informationen zu den Regelungen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und das 
Formblatt zur Unterrichtung der Reisenden bei einer Pauschalreise nach § 651a BGB finden Sie auf 
unserer Homepage unter www.studienreise.org. 
 
Anzahlung: Wir bitten Sie, nach Eingang der Buchungsbestätigung mit Reisesicherungsschein 480,00 
CHF pro Person auf das Konto der BlassTravel GmbH, Konto-Nr. 739.065-3 101 bei der Schaffhauser 
Kantonalbank, Filiale Ramsen, Clearing–Nr. 782, BIC/SWIFT SHKBCH2S, unter Angabe Ihrer Bu-
chungsnummer zu überweisen. 
 
Schlusszahlung: Nach Erhalt unserer Endabrechnung, ca. 4 Wochen vor Beginn der Reise. Sollte die 
Reise aufgrund zu geringer Teilnehmerzahl nicht stattfinden, werden die bereits gemeldeten Teilnehmer 
spätestens 4 Wochen vor Beginn der Reise schriftlich informiert und die Anzahlung zurückerstattet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung und Auskünfte: 
 

Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle 
Landstr. 3, 9606 Bütschwil 

Tel./Fax: (0041)-(0) 71-9835142 
Email: p.m.straessle@bluewin.ch 

www.byzanz-straessle.ch 
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